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I N T R O D U C T I O N



Die Situation europäischen Schulen, die eine höhere sekun-

däre Berufsausbildung im bereich kunst und design anbieten, 

kann aus unterschiedlichen Gründen als speziell angesehen 

werden. Abschlüsse kombinieren das Abitur in allgemein-

bildenden Fächern mit einer Berufsausbildung in speziellen 

Bereichen wie etwa Graik- und Kommunikationsdesign, 

Film und Multimedia Art, Produktdesign und Präsentation, 

Buchdesign oder Keramik Art Crat. Das Erasmus + Projekt  

INTERFACE versucht, den Anforderunen der anvisierten 

Zielgruppen - SchülerInnen und LerehrInnen - gerecht zu 

werden. Es besteht Bedarf und Notwendigkeit an:
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E I N L E I T U N G

      Konstanter Weiterentwicklung qualitätsvoller Ausbildung 

      in den Bereichen Kunst und Design, um attraktiv und wett- 

      bewerbsfähig zu bleiben.

     Ungewöhnlichen Denkansätzen, um moderne Curricula 

      entwickeln zu können, die nicht nur gesetzlichen Rahmen- 

      bedingungen gerecht weerden, sondern innovative Prozesse 

      und Ergebnisse fördern.

      Anpassung an Anforderungen des Arbeitsmarktes, ohne  

      jedoch die freie künstlerische Entwicklung der Schülerinnen 

      zu unterbinden.

     Fertigkeiten und Kompetenzen, die notwendig sind, um 

     auf dem Europäichen Arbeitsmarkt wettbewerbsfähig 

      zu sein.

      Eizienter und unterstützender Ausgestaltung von 

      Schnittstellen (Aufnahmeprozedere, Entscheidungs-  

      indung für einen Bereich, Zugang zum (europäischen) 

      Arbeitsmarkt, Übergang in den tertiären Bereich).
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I N T R O D U C T I O N

Die vorliegende Broschüre versucht, die Ergebnisse der vier 

von den beteiligten Schulen veranstalteten Workshops für 

LehrerInnen zusammenzufassen. Jeder dieser Workshops hatte 

den Fokus auf eine speziische Schnittstelle zwischen Schulen 

und relevanten Stakeholdern. An jedem Workshop nahmen 

Schul-/ Abteilungsleiterinnen und LehrerInnen aus den am 

Projekt beteiligten Schulen und Ländern teil, mit dem Ziel, 

konzepte hinsichtlich der Ausgestaltung der folgenden Schnitt- 

stellen zu präsentieren, zu vergleichen und zu diskutieren:

      Aufnahmetests; die geeigneten StudentInnen für den  

      geeigneten Ausbildungsbereich inden.

      Rotationsprinzip; neuen StudentInnen in der Eingangsphase 

      die Gelegenheit geben herauszuinden, welcher Ausbildungs- 

      bereich ihren Vorstellungen und Talenten entspricht.

     

      Praktika und Arbeitswelt; StudentInnen während ihrer 

      Ausbildungszeit Möglichkeiten zu eröfnen, praktische  

      Erfahrungen außerhalb der Schule zu sammeln.

      Öfnung nach außen; die künstlerischen Leistungen der 

      StudentInnen in ihrem jeweiligen Fachbereich nach außen

      hin für die Allgemeinheit sichtbar machen (Veranstaltungen, 

     Ausstellungen, Wettbewerbe).

Im Folgenden werden nun diese vier Schnittstellen von den 

Partnern im Projekt und den Gastgebern der jeweiligen 

Workshops präsentiert: HTBLVA Graz – Ortweinschule;  

Liceo Artistico „Scuola dei Libro“, Urbino; Staatliche Glas-

fachschule Rheinbach Berufskolleg Glas • Keramik • Graik- 

und Mediendesign des Landes NRW • Europaschule mit 

Berulichem Gymnasium; and Zespol Plastycznych im. Jacka 

Malczewskiego, Częstochowa.

Viel Spaß beim Lesen! 



he situation of European schools ofering higher secondary 

vocational education in Arts and Design can be called special 

in many ways. Qualiications obtained usually combine an 

A-level in general education and vocational qualiications in 

speciic ields such as Graphics and Communication Design, 

Film and Multimedia Art, Product Design and Presentation, 

Book Design, Ceramics Art Crat.

INTERFACE tries to meet mayor requirements of its main 

target groups - teachers and students – such as

      he constant need for development of high-quality arts 

      and design education and training to remain attractive 

      and competitive.

      hinking outside the box and developing modern curricula 

      that do not only meet legal requirements but help to 

      remain innovative in processes and outcomes.

      Answering to labour market requirements without neg-

      lecting free artistic development of students.

      Acquiring the skills and competences to be competitive  

      on a European job market. 

      Rendering interfaces - admission procedures, initiation 

      phases, access to the professional world outside, advancing  

      to further tertiary level education and the European 

      labour market - as efective and supportive as possible.

E I N L E I T U N G
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his brochure highlights the results of four workshops for 

teachers hosted by the participating schools in INTERFACE. 

Each workshop had the focus on a speciic interface concer-

ning the school and respective stakeholders. Each workshop 

brought together principals, head of departments and teachers 

from participating schools and countries with the aim of enga-

ging them in presenting, comparing and discussing their con-

cepts regarding the following interfaces:

      Admission Procedures; the issue of inding and admitting 

      the„right“ students for the „right“ ield of arts and design.

 

      Rotation Principles; the issue of giving new students the 

      opportunity to ind out in their irst year/s at school 

      which ield of arts and design they are most inclined to.

      Internships and World of Work; the issue of giving stu-

      dents the opportunity to gain practical experience outside  

      of school.

      Connecting to the outside World; the issue of presenting 

      students` achievements in their respective ield of arts and  

      design to the general public (events, exhibitions, compe-

      titions).

In the following, the four interfaces are outlined by the part-

ners in the project and the hosts of respective workshops:  

HTBLVA Graz – Ortweinschule; Liceo Artistico „Scuo-

la del Libro“, Urbino; Staatliches Berufskolleg Rheinbach; 

and Zespol Szkol Plastycznych im. Jacka Malczewskiego, 

Częstochowa.

Enjoy reading!

I N T R O D U C T I O N
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Die Ortweinschule bietet mit ihren Abteilungen für Bau-

technik sowie Kunst und Design eine fundierte technisch-

gewerbliche Berufsausbildung und zugleich umfangreiche 

Allgemeinbildung. Wir vermitteln Wissen, das sich an aktuel-

len Standards orientiert und dabei die Chancen und Möglich-

keiten, aber auch die Ansprüche des Arbeitsmarkts berück-

sichtigt.

Unser Ziel ist es, die Ortweinschule als Kompetenzzentrum 

für die Vermittlung von technischen und künstlerischen Qua-

lii kationen zu etablieren und die h emenführerschat  bei der 

Entwicklung und Nutzung von modernen Lehr- und Lern-

methoden auf diesem Gebiet zu erlangen.

In diesem Kontext führt die Ortweinschule im Bereich Kunst 

und Design Aufnahmsprüfungen durch. Talente sollen er-

kannt und im Zuge der jeweils angestrebten Berufsausbil-

dung gefördert werden.

Die Aufnahmsprüfung (der Talenttest) an der Ortweinschule 

Graz i ndet jeweils an einem Samstag gegen Ende des Win-

tersemesters statt. Die Information über Erfolg oder Nichter-

folg wird zu Beginn des Sommersemesters bekannt gegeben. 

Durch diese Zeitplanung besteht die Möglichkeit für die 

SchülerInnen bzw. deren Überlegungen für weitere Bildungs-

schritte mit Ende der 8. Schulstufe anzustellen. 
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Die ORtweinschule

HTBLVA Graz – Ortweinschule, Austria

A U F N A H M S P R Ü F U N G E N  |  H T B LVA  G ra z  –  O r t we i n s c h u l e

Aufnahmsprüfungen



Für die 140 zu vergebenden Plätze in 4 Klassen und 8 Fach-

sparten bewerben sich jährlich etwa 270 Jugendliche. Die  

Klassen umfassen folgende Fachsparten:

     Graik und Kommunikationsdesign

     Film und MultimediaArt / Fotograie und 

     Multimedia Art

     Innenarchitektur, Raum- und Objektgestaltung

     Produktdesign Präsentation / Bildhauerei  

     Objektdesign Restauration / Keramik Art Crat /  

     Schmuck /Metall Design

Im Anmeldeformular ist unter anderem das Interesse an den 

verschiedenen Fachsparten bekannt zu geben (Erstwahl, Zweit- 

wahl, Drittwahl). In den vergangenen Jahren war das Wahl-

verhalten zu einzelnen Fachsparten sehr unterschiedlich und 

damit der Zugang zu den Ausbildungsplätzen schwieriger 

bzw. leichter. Dies hat vor allem mit der Klarheit von Berufs-

bildern in Bereich von bildender und angewandter Kunst zu 

tun. 
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Alle AufnahmewerberInnen bearbeiten 3 Aufgabenstellungen, 

die dem klassischen Kanon der schönen Künste entsprechen: 

Erstens eine Objektstudie in der Technik Bleistitzeichnung, 

für welche 60 Minuten zur Verfügung stehen, zweitens eine 

Malerei in Deckfarbentechnik in 100 Minuten Arbeitszeit 

und drittens das Modellieren in Ton, das in etwa 70 Minu-

ten zu erledigen ist. Für die Objektstudie erhält jeder Kandi-

dat, jede Kandidatin ein Objekt zur Verfügung gestellt, das 

in Originalgröße als volllächige Zeichnung darzustellen ist.  

Für die beiden letztgenannten Aufgaben ist der Arbeitsauf-

trag jeweils über einen Text formuliert. In den Klassenräumen 

mit etwa 20 Arbeitsplätzen werden die Gruppen jeweils von  

2 LehrerInnen betreut. 

H T B LVA  G ra z  –  O r t we i n s c h u l e  |  A D M I S S I O N  P R O C E D U R E S



Einen weiteren Beurteilungsbereich stellt eine Mappe mit 

etwa 15 Arbeitsproben zu verschiedenen Techniken und he-

men dar. Einige dieser Arbeiten sind konkret gefordert (Ob-

jektstudien, Selbstportrait …). 

Die Aufnahme an die Schule erfolgt auf Grundlage der er-

reichten Punktezahl und der Verfügbarkeit von Ausbildungs-

plätzen in den einzelnen Fachsparten. 

Im Zeugnis der 8. Schulstufe ist in den Unterrichtsfächern 

Deutsch, Englisch und Mathematik die Leistungsfähigkeit 

im Sinne von Allgemeinbildung durch entsprechende Beur-

teilungen in der Notenskala nachzuweisen. 

Im folgenden sind als Beispiel die Aufgabenstellungen des Ta-

lentetests 2010 dargestellt, der am 6. Februar stattfand.

Themen- und Arbeitsbeschreibung:

Modelliere in vollplastischer Weise eine „Maus, ein 

Stück Käse ressend“. Details von Maus und Käse sollen 
genau ausgearbeitet werden.

MATERIAL: Ton / Hilfsmittel zum Modellieren können 
verwendet werden.

ARBEITSZEIT: 70 Minuten

Beschreibe anschließend, wie es dir bei der Arbeit ergangen ist.
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DIE AUFNAHMSPRÜFUNG (DER TALENTETEST)  
AN DER ORTWEINSCHULE GRAZ
von OStR. Prof. MMag. Oswald Seitinger / HTBLVA Graz-Ortweinschule



C. GRAPHISCHE INTERPRETATION

Themen- und Arbeitsbeschreibung:

Die bereitgestellte Mausefalle ist in lächenhater Zeichen-

technik darzustellen, die Abbildung soll perspektivisch und 

möglichst detailgenau ausgeführt sein.

Über die Spannvorrichtung ist die Mausefalle zu „akti-

vieren“. Der Betrachterstandpunkt ist auf der angefügten 

Skizze festgelegt.

MATERIAL: A3-Zeichenblatt, Bleistite

ARBEITSZEIT: 70 Minuten

Beschreibe wie es dir bei der Arbeit ergangen ist.

B. MALERISCHE INTERPRETATION

Themen- und Arbeitsbeschreibung:

Stelle in volllächiger Malweise und möglichst detailgenau 

eine Illustration des vorgegebenen Textes dar:

……………………… davon ist zwar

der Mond nicht aufgewacht, doch in dem Fenstereck

die Mäuserau. Sie hat im ersten Schreck

geboren, was noch gar nicht fällig war.

Die kleinen rosa Schnauzen piepsten da so nett,

dass ich ……………………

(Text: F. Villon/P. Zech)

FORMAT: 28x28 cm (mit Schablone auf A3-Papier übertra-

gen). Skizzen zur Ideenentwicklung sind zu empfehlen, sie 

werden aber nicht in die Beurteilung eingerechnet. Acryl-

malerei in diferenzierter Farbmischung. Farbgestaltung und 

Komposition am Text orientiert!

ARBEITSZEIT: 120 Minuten

Beschreibe wie es dir bei der Arbeit ergangen ist.
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Within its departments for Construction and Arts and  

Design Ortweinschule ofers profound vocational and com-

prehensive general education. We foster knowledge and de-

velop skills and competences guided by the current standards 

in the ields, incorporating the chances and opportunities as 

well as the requirements of the job market. Our main goal is 

to establish Ortweinschule as the leading competence centre 

in imparting technical and artistic qualiications and to gain 

thematic leadership in the development and implementation 

of modern teaching and learning methods in the ield.

Following our guiding principles Ortweinschule implements 

admission tests in the department for Arts and Design to 

recognize and nurture talents in their chosen ield of artistic 

education.

he annual admission test (testing for talents) usually takes 

place on a Saturday at the end of the irst semester. Future 
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students will be presented with results and know if they are 

accepted at the beginning of the second semester, which is 

early enough to allow them and their parents to look out for 

a plan B.

Each year around 270 applicants enter the admission test to 

be accepted for one of the 140 places in 4 classes and 8 ields 

of artistic education respectively. Educational ields are com-

bined in classes as follows:

     Graphics and Communicationdesign

     Film and MultimediaArt / Photography and  

     MultimediaArt

     Interior Architecture and Object Design

     Product Design Presentation / Sculpturing  

     Restauration / Ceramic Art Crat  

     Jewellery / Metal Design

A U F N A H M S P R Ü F U N G E N S  |  H T B LVA  G ra z  –  O r t we i n s c h u l e



When registering for the admission test, students declare their 

chosen ield of education (with the option to state irst, se-

cond and third choice). Over the past years these choices have 

varied resulting in places in some ields being easily available, 

and some ields being quite competitive. Fields ofering a clear 

professional proile (e.g. Graphics and Communication De-

sign) are usually more diicult to get in.

he admission procedure consists of three tasks which cor-

respond with the classical canon of ine arts. First, applicants 

generally have 60 minutes to provide an object study done as 

a pencil drawing. Each candidate is provided with an object 

that has to be rendered extensively in original size. Second, 

around 100 minutes are granted to do a painting in opaque 

watercolours. he third task is modelling with clay, which 

usually needs to be done within 70 minutes. he task for 

the latter two is formulated using texts. Tests take place in 

classrooms with 20 workplaces and applicants are supervised  

by 2 teachers.

Besides doing the admission test, applicants have to hand in 

a portfolio containing 15 works done in various techniques 

and covering diferent topics. Some of these are obligatory  

(e.g. object studies, self-portraits).

Admittance to Ortweinschule is based on the results achieved 

in the test, the portfolio and the places available in the diferent 

ields. Moreover, suiciently high grades in the general subjects 

German, English and Mathematics have to be proven in the 

form of a 8th form school leaving certiicate.

von OStR. Prof. MMag. Oswald Seitinger / HTBLVA Graz-Ortweinschule
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In the following the requirements for the 2010 admission test, 

which took place on the 6th Feb., are presented:

SCULPTURAL INTERPRETATION

Topic and description of task

Model a full plastic of a „Mouse that eats a piece  

of cheese”. Details of mouse and cheese should be 

modelled accurately

MATERIAL: Clay / tools can be used for modelling

TIME: 70 minutes

Ater you have inished, please relect on your activity 

in a couple of words

PICTORIAL INTERPRETATION

Topics and description of tasks:

 Illustrate in full painting the following text  

as detailed as possible

……………………… davon ist zwar

der Mond nicht aufgewacht, doch in dem Fenstereck

die Mäuserau. Sie hat im ersten Schreck

geboren, was noch gar nicht fällig war.

A U F N A H M S P R Ü F U N G E N  |  H T B LVA  G ra z  –  O r t we i n s c h u l e
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Die kleinen rosa Schnauzen piepsten da so nett, dass ich 

……………………

(Text: F. Villon/P. Zech)

FORMAT: 28x28 (transfer to A3 paper using a stencil).  

It is advisable to sketch your ideas (which will not be 

included in the assessment). Acrylic with diferentiated  
colour mixing. Colour and composition follows  
the text.
TIME: 120 minutes

Ater you have inished, please relect on your activity  
 in a couple of words

GRAPHIC INTERPRETATION

Topics and description of tasks:

he mousetrap provided is to be rendered extensively, 

 foreshortened and as detailed as possible.

he mousetrap should be set and activated.

he viewer`s perspective is determined by the sketch 

provided.

FORMAT: A3 paper, pencils

TIME: 70 minutes

Ater you have inished, please relect on your activity 

in a couple of words.



Am Liceo Artistico „Scuola del Libro“ in Urbino – so wie in 

allen anderen höheren öfentlichen Schulen in Italien - gibt 

es keine Aufnahmsprüfung. In Italien besteht bis zum Alter 

von 16 Jahren Schulplicht. Aus diesem Grund können sich 

Schüler ohne Aufnahmsprüfung an allen höheren Schulen 

anmelden. Die ersten beiden Jahre sind somit verplichtend. 

Nach Abschluss dieser zwei Jahre endet die Schulplicht. Soll-

ten Schüler in beiden aufeinander folgenden Jahren durchfal-

len, so ist eine Fortsetzung der Ausbildung an unserer Schule 

nicht möglich. 

Die Ausbildung am Liceo Artistico „Scuola del Libro“ 

in Urbino dauert 5 Jahre, wobei die ersten beiden Jahre der 

Orientierung dienen. Anschließend wird ein Schwerpunkt im 

künstlerischen Bereich gewählt, der dann die abschließenden 

3 Jahre verfolgt wird.

here are no admission exams at the Liceo Artistico „Scuola 

del Libro“ in Urbino, nor at any other Italian public secondary 

education institution. In Italy, school attendance and educa-

tion are compulsory up to the age of 16. herefore students can 

register for any secondary school, i.e. high school, technical 

institute or other.

In fact, the irst two years are compulsory in all secondary 

schools. With the conclusion of the irst two-year period the 

compulsory education also ends.

If a student is rejected for two consecutive years, he will no 

longer be able to continue his studies in our institution.

Secondary school education lasts ive years. he irst two 

years have an orientation function in our institute. Students 

then choose the major artistic course they will attend from 

the third year.

Zugangsvoraussetzungen am liceo Artistico 

14 

A U F N A H M S P R Ü F U N G E N  |  L i ce o  Ar t i s t i co  „ S c u o l a  d e l  L i b ro “

„Scuola del libro“, IN URBINO



Um an der Berufsfachschule für Gestaltung aufgenommen 

zu werden, müssen die Bewerber einen Eingangstest beste-

hen. Dazu erhalten die Schüler eine visuelle Aufgabe, die sie 

über einen Zeitraum von vier Stunden bearbeiten müssen.  

Beispielsweise müssen Gegensatzpaare abstrakter Objekte oder 

ein Poster zum hema Klimaschutz entworfen werden. Zugleich 

müssen die Bewerber anhand ihres Abgangszeugnis der vorhe-

rigen Schule für die allgemeinbildenden Fächer wie Deutsch, 

Englisch und Mathe hinreichende Noten vorweisen können. 

In order to be accepted at the graphic and media design de-

partment students have to pass an entrance test. hey are gi-

ven four hours to work on a visual task, e.g. to draw a contra-

dictory pair of abstract ideas or a drat for a poster on climate 

change. In addition, the applicants’ latest school report is re-

quired to show satisfying marks in essential subjects like Ger-

man, English and Maths.

Admission procedure at the department 

of graphic and media design

Zugangsvoraussetzungen  

der Berufsfachschule  

für Gestaltung
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Zulassungsvoraussetzungen  

der Jacek Malczewski Akademie  

für bildende Künste in 

Częstochowa.
Die Zulassungsvoraussetzungen der Jacek Malczewski Aka-

demie für bildende Künste in Częstochowa basieren auf den 

Richtlinien des Ministeriums für Kultur und nationales Erbe 

hinsichtlich der Bedingungen für die Aufnahme von Schülern 

an öfentlichen Schulen und Kulturinstituten.

Das Höchstalter potentieller Kandidaten bei der Aufnahme 

beträgt 17 Jahre. Alle benötigten Dokumente müssen einge-

reicht werden, darunter fallen das Bewerbungsformular mit der 

Wahl des künstlerischen Schwerpunktes, das Grundschul- und 

Gesundheitszeugnis. Folgende Schwerpunkte stehen zur Aus-

wahl: Schmuck, Keramik und Skulpturen, Graikdesign und 

Wandmalerei.

Das Bewerbungsverfahren umfasst:

      praktische Prüfung in den Bereichen Zeichnen, Malerei und 

      Raumgestaltung

       mündliche Prüfung, in der man sein Wissen zu unterschied-

      lichen hemenfeldern der plastischen Kunst unter Beweis  

     stellt, welches Teil des Bildungsplans der Grundschule ist.

Beide Teile der Aufnahmeprüfung werden von Kunst- sowie 

Kunstgeschichtslehrern abgenommen.
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Recruitment regulations of  Jacek Malczewski’s  School of Fine 

Arts in Częstochowa are based on the order of the Minister of 

Culture and National Heritage on the conditions and mood of 

accepting the students to public schools and institutions of cul-

ture and leaving one school for another.

he age limit for the students to be accepted is 17 in a given 

school year and they have to submit all the necessary docu-

ments including the application form with the choice of the 

artistic specialisation, certiicate of the primary school, medical 

certiicate conirming no counter-indications to learn in an ar-

tistic school. Students can choose among the following speciali-

sations: jewellery, ceramics and sculpting forms, graphic design 

and mural.

he entrance examinations comprise :

      practical drawing, painting and space composition exam

     oral examination verifying the knowledge of the issues  

      connected with the various ields of plastic arts in the range 

      compulsory of the primary school general education 

      syllabus 

Recruitment regulations   

Jacek Malczewski’s School  

of Fine Arts in Częstochowa

Both parts of the exam are conducted by the history of art  

and art teachers. he selection of the student into artistic division 

results from students’ declarations, still the following criteria 

and dispositions are taken into account:

 Jewelry – drawing precision, good knowledge of plastic arts 

issues

Sculpture forms, ceramics – very good painting and space 

composition results,

Graphic techniques – very good and good primary school 

certiicate results, very good knowledge of plastic arts issues 

and the general high number of points gained at the entrance 

exam.

Mural – architectural painting – very good painting and space 

composition results.

he number of  places at each artistic specialization is limited 

by the proper orders obligatory for artistic schools.
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Unsere Vision: „Talente in ihrer Diversität fördern“

Unserer Mission: „Intrumente bereitstellen, die die unter-

schiedlichen Persönlichkeiten in der Entfaltung ihrer beruli-

chen Perspektiven unterstützen“

Liceo Artistico - Scuola del Libro in Urbino ist ein Kunstgym-

nasium mit zirka 700 Schülern und Schülerinnen im Alter 

von 14+ und Erwachsenen (Abendkurse und fortgeschrittene 

Kurse in Graphik Design und Animation), 80 LehrerInnen 

und 20 Personen im administrativen und technischen Bereich. 

Unsere Schule wurde 1861 als Institut der bildenden Künste 

der Marken gegründet. 1925 wurde sie zum Institut der bil-

denden Künste im Bereich Buchdekoration und -illustration, 

und beschätigte herausragende Lehrkräte, die wiederum 

bedeutende KünstlerInnen in den Bereichen Illustration, Gra-

vur, Graikdesign und Animation hervorbrachten. 

Die Schule steht für die Einzigartigkeit der angebotenen 

Ausbildungszweige:

Buchdesign und Restauration, Graik, Audiovisuelle Medien 

und Multimedia (Animationszeichnung, Comics, Film und Fo-

tograie). 

Mit der Umstrukturierung der Ausbildungszweige im Jahr 

2010 wurde das Institut der bildenden Künste zum Kunst-

gymnasium. Durch den Maturaabschluss stehen den Absol-

ventinnen weitere Möglichkeiten wie z.B. die Ausbildung im 

tertiären Bereich ofen oder aber sie treten direkt ins Berufs-

leben ein.

Unsere Schule ist im Bereich CLIL tätig und stellt digitale 

Klassenzimmer zur Verfügung (moderne Arbeitsplätze, die 

mit den neuesten Informationstechnologien ausgestattet 

sind), um die SchülerInnen bestmöglich in der Entwicklung 

ihrer Fertigkeiten und Kompetenzen zu unterstützen. Praxis-

bezogenes Arbeiten in den schulinternen Werkstätten und 

im Rahmen von Firmenpraktika fördert unternehmerisches 

Denken und Beschätigungsfähigkeit.
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Our vision: „enhancing the talents to grow in diversity“

Our mission: „providing the tools to develop personal 
vocation through the variety of communication patterns“.

he Liceo Artistico - Scuola del Libro of Urbino is an artistic 

high school with 700 students aged 14 to 19 and adults (eve-

ning courses and post diploma Course of Specialization on 

Graphics, Design and Animation Drawing), 80 teachers and 

about 20 staf members including technical, administrative 

and assistance staf.

Our school was founded in 1861 as the Institute of Fine Arts 

for the Marches. In 1925 it became the Institute of Fine Arts 

for art book decoration and illustration with prestigious 

teachers who, over time, trained signiicant personalities in 

the domains of illustration, artistic engraving, graphic design 

and animation. 

It stands for the uniqueness of its courses:

Book Design and Restoration, Graphics, Audiovisual and 

Multimedia articulated in Animated Drawing and Comics 

and Cinema and Photography. 

With the reorganization of the educational cycles in the 

year 2010, the former Art Institute became an Artistic High 

School. Students with a A-level diploma from the Artistic 

High School have diferent career and training opportunities; 

in fact, they can continue their studies at university or in Insti-

tutes of Higher Artistic Studies or start working in advertising 

or publishing agencies, photography studios, …

Our school promotes CLIL classes and digital classrooms 

(connected learning spaces with the latest information tech-

nology), to give students the most innovative support to deve-

lop skills and competences.

Work related learning in the school‘s workshops and outdoor 

support students in developing skills in entrepreneurship and 

employability.

Das schulinterne  

Autonomieprojekt



DISCIPLINE

Italian language and 

literature

English language and 

literature

History and  

Geography

History

Philosophy

Mathematics

Physics

Natural sciences and 

Chemistry

Art History

Graphic and pictorial 

disciplines

Geometric drawing

Plastic and  

Sculptural Arts

*Art Workshop and 

Computer Graphics

Specializing  

disciplines

EP

Religion or  

alternative activity

TOTAL HOURS

I
II III IV V

4 4 4 4 4

3 3 3 3

3 3

2 2 2

2 2 2

2 2 23 3

2 2 2

2 2 2 2 2

3 3 3 3 3

4 4

3 3

3 3

9 9

17 17 19

2 2 2 2 2

1 1 1 1 1

40 40 40 40 40
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CurRiculum Ta belle
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Im Schuljahr 2010/11 wurde am Institut das sogenannte Au-

tonomieprojekt gestartet, das die Umstellungen von 60 auf 50 

Minuten Einheiten für 20% der Gesamtstundenzahl vorsieht. 

Daraus ergibt siche eine Reduktion von 16,7% der Jahresstun-

denzahl in jedem Ausbildungszweig. Die gewonnenen Stun-

den werden  in die praktische Arbeit in den Werkstätten und 

in den Kurs für Plastische Formgebung und Geometrisches 

Zeichnen investiert, der durch das Ministerium nicht vorge-

sehen ist. Das Autonomieprojekt erlaubt den Unterricht nach 

Hochschulkriterien und stärkt die bildnerische Ausbildung 

und die Arbeit in den Werkstätten, die durch die Umstellung 

auf gymnasiale Ausbildungszweige gelitten hat.

20
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Die ersten zwei Ausbildungsjahre werden von den StudentInnen

 im sogenannten Biennio absolviert, welches eine allgemeine 

Orientierungsphase darstellt, nach der sie sich schlussendlich 

für ihren Ausbildungszweig entscheiden, der weitere drei Jah-

re dauert (zweites Biennio und das Abschlussjahr mit dem 

Staatsexamen).

In den ersten beiden Jahren besuchen die StudentInnen im 

Rotationsprinzip folgende dreimonatige Module: 

       Buchdesign und Restaurierung

       Film und Fotograi e

       Animation und Comics

       Gravurtechniken und Buchillustration

       Grai kdesign

Dadurch können sie mit den Ausdrucksmöglichkeiten, die je-

der Bereich of en hält, experimentieren und dadurch ihre Eig-

nung und Neigung herausi nden. In der anschließenden drei-

jährigen Phase wird dann der jeweils gewählte Bereich vertiet . 

Die Ausbildung schließt mit einem Staatsexamen und der 

Matura ab.

Das Schulinterne Autonomieprojekt  LICEO ARTISTICO „SCUOLA DEL LIBRO“

21
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 INSTITUTE AUTONOMY PROJECT
 LICEO ARTISTICO SCUOLA DEL LIBRO
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he autonomy project in the Institute started with school year 

2010/2011. Operating on a 20% quota, it allowed the intro-

duction of 50 minutes lesson modules for a total of 40 inter-

ventions per week throughout the ive-year period (instead of 

34 lessons of  60 minutes in the irst two years, 35 lessons of 

60 minutes in the following two years and the one-year con-

clusive period). his means that there is a reduction of  16.7% 

of the annual hours of each discipline. hese hours are used 

to strengthen the art workshops and to introduce, in the 

three-year period, of Plastic and Pictorial Art and Geometric 

Drawing lessons which are not contemplated by ministerial 

curricula. he autonomy project allows the school to main-

tain determined high school criteria and at the same time to 

strengthen the art subject matters and workshops that were 

signiicantly decreased with the reorganization of the educa-

tion cycles  and the transition from the Institute of ine Arts 

to Artistic High School. 

Students start their education at the Liceo Artistico with a 

two-year period called Biennio. his is a common orientation 

period ater which they decide the choice of a specialising art 

department that they conclude ater three years (second bien-

nio + last year (state exam).



In the irst two years the students attend, with a three-months 

rotation, modules of:

       Book design and restoration

       Cinema and photography

       Animation and Comic Book

       Engraving techniques and art book illustration

       Graphics

to experiment the expressive possibilities of the diferent art 

departments and to discover their inclinations and attitudes; 

in the three-year period they speciically attend only one of 

the proposed specializations. 

he course ends with the State Exam and the achievement of 

the A Level.
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Kunst- und Design-StudentInnen werden auf Basis des gewähl- 

ten Ausbildungsbereichs und nach erfolgreicher Aufnahmeprü-

fung an der Schule aufgenommen. Grundsätzlich verbleiben 

sie für die Dauer ihrer 5-jährigen Ausbildung im gewählten 

Bereich und schließen mit Matura und einem Diplom für die 

jeweilige Berufsausbildung ab.

Unabhängig davon ist es StudentInnen der Fachbereiche 

Produktdesign Präsentation   Bildhauerei Objektdesign  Re-

stauration / Keramik Art Crat / Schmuck Metall Design 

möglich, im ersten Ausbildungsjahr oder zu Beginn des 

zweiten Jahres innerhalb dieser zu wechseln. Der Wechsel 

zu/von und zwischen den Bereichen Graik und Kommuni-

kationsdesign / Film und MultimediaArt / Fotograie und 

MultimediaArt / Innenarchitektur, Raum- und Objektgestal-

tung ist nur in Ausnahmefällen und nach Verfügbarkeit von 

Ausbildungsplätzen möglich.

Turnus
HTBLVA Graz – Ortweinschule
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Students in Arts and Design are admitted to Ortweinschule 

following their chosen ield of education and ater passing 

the admission test. Generally, students stay with their chosen 

ields for the obligatory duration  

of 5 years to graduate with A-levels and respective  

vocational diplomas.

Nevertheless, students studying Product Design Presentation 

/ Sculpturing Restauration / Ceramic Art Crat / Jewellery 

Metal Design are pooled in one class (for general subjects) 

and therefore can change between these vocational ields du-

ring/immediately ater their irst year of education. Changing 

to/from other ields (Graphics and Communicationdesign / 

Film and MultimediaArt / Photography and MultimediaArt 

/ Interior Architecture and Object Design) is only possible in 

exceptional cases and if there are places available.
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Turnus
HTBLVA Graz – Ortweinschule



Im Bildungsgang Glastechnik und -design erhalten die Aus-

zubildenden in den ersten vier Monaten Einblick in alle vier 

angebotenen Schwerpunkte: Glaser, Glasveredler, Glasgravur, 

Glasmalerei. Nach einschlägiger Beratung durch die betreuen-

den Lehrkräte entscheiden sich die Auszubildenden für eine 

Ausbildungsrichtung. Die Ausbildung dauert insgesamt drei 

Jahre und endet mit der Anfertigung und Präsentation eines 

selbstangefertigten Kunstwerks.
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In the department for glass technology and design students 

rotate through each of the four workshops for a quarter of a 

year. Aterwards they decide ater having consulted with their 

teachers for one of the four professional outlines: glazier or glass 

reiner with the focus on glass painting, glass engraving, lead 

glazing or glass grinder. he apprenticeship then lasts for three 

years and ends with the presentation of a classic journeyman‘s 

piece. T u r nus
Staatliche Glasfachschule Rheinbach
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Students are admitted to Jacek Malczewski School of Fine Arts 

following their chosen ield of education and ater passing the 

admission test. Generally, students stay with their chosen ields 

for the obligatory duration of 5 years to graduate with A-levels 

and respective vocational diplomas.

Nevertheless, students studying Jewelry, Artistic Ceramics, 

Graphic Design and Mural can change their vocational ields 

during or immediately ater their irst year of education, which 

depends on various individual circumstances, but it does not 

happen very oten.with special assignments, which are inclu-

ded in the year`s curriculum.
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Nachdem Schüler an der Jacek Malczewski Akademie für bil-

dende Künste in Częstochowa den Eingangstest bestanden ha-

ben, belegen sie einen selbstgewählten gestalterischen Schwer-

punkt. Der gewählte Bereich wird für 5 Jahre besucht und 

schließt mit dem Fach- bzw. Vollabitur ab.

Nichtsdestotrotz ist es möglich, den gewählten Schwerpunkt, 

Schmuck, Keramik, Graikdesign oder Wandmalerei, während 

oder direkt nach dem ersten Schuljahr zu wechseln. Dies ist al-

lerdings nicht ot der Fall.

Tu r nus
Zespol Szkol Plastycznych  

im. Jacka Malczewskiego, Częstochowa
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Die Staatliche Glasfachschule Rheinbach ist ein Berufskolleg 

des Landes Nordrhein-Westfalen und ansässig in Rheinbach, 

was ca. 20 km von Bonn entfernt ist. Unsere heterogene Schü-

lerschat ist im Durschnitt 16 Jahre und älter. An unserer Schule 

haben die Schüler die Möglichkeit, eine schulische Ausbildung 

im Bereich Glastechnik, Glas- / Keramikdesign, Graik- bzw. 

Mediendesign zu absolvieren sowie das Abitur zu erwerben. 

Im Bereich Glas ist es möglich, eine klassische Ausbildung zu 

absolvieren, welche zum größten Teil in entsprechenden Un-

ternehmen stattindet. Die Berufsschule wird dabei zwei Mal 

pro Woche besucht. Glaser bzw. Flachglasmechaniker sind 

relativ seltene Berufe, daher ist die Glasfachschule deutsch-

landweit nur eine von insgesamt drei Berufsschulen, die diese 

Art der Ausbildung anbieten. Unsere Auszubildenden kom-

men dementsprechend aus ganz Deutschland, speziell aus den 

nördlichen, westlichen und östlichen Regionen. Aus diesem 

Grund sind die Unterrichtseinheiten der Berufsschüler in 

drei- bis vierwöchigen Blockphasen organisiert, welche drei 

Mal im Jahr stattinden. Die Auszubildenden sind in dieser 

Zeit in umliegenden Wohnunterkünten untergebracht, die 

von der Glasfachschule bereitgestellt werden. Im Gegensatz 

zu dieser Ausbildung sind alle anderen Bildungsgänge an un-

serer Schule, unter anderem die eher künstlerisch ausgerich-

tete Ausbildung zum Glasmaler, Vollzeitausbildungen. Hier 

lernen die Auszubildenden im Unterricht und schuleigenen 

Werkstätten für drei Jahre und absolvieren zwischenzeitlich, 

in der Regel über einen Zeitraum von acht Wochen, ein Prak-

tikum in einem Unternehmen. An der Glasfachschule sind 

momentan mehr als 50 Lehrerinnen und Lehrer beschätigt, 

die insgesamt rund 800 Schülerinnen und Schüler in fünf 

Bildungsgängen unterrichten. Ein ständiger Austausch mit 

unseren europäischen Nachbarn sowie Projekte rund um das 

hema Europa stellen einen Schwerpunkt der Bildungsarbeit 

an unserem Berufskolleg dar. Seit über 20 Jahren ermöglichen 

wir unseren Schülern Austausche und Auslandsaufenthalte 

in unsere Partnerländer Frankreich, Tschechien, Polen, Spa-

nien und Großbritannien. Neben der Projektarbeit und der 

Erweiterung fachpraktischer Tätigkeiten steht natürlich auch 

die Vertiefung der Fremdsprachkenntnisse im Vordergrund, 

was die Schüler zusätzlich durch den Erwerb entsprechender 

Sprachzertiikate nachweisen können. Seit 2014 ist die Glas-

fachschule zertiizierte Europaschule und seit 2016 zudem im 

Besitz der Erasmus+ Mobilitätscharta für die beruliche Aus- 

und Weiterbildung als eine Anerkennung für nachgewiesene 

Erfahrung in der erfolgreichen Durchführung von hochwerti-

gen Mobilitätsprojekten.
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Die Staatliche  
Glasfachschule  
Rheinbach



Staatliche Glasfachschule Rheinbach is a vocational college of 

the state of North Rhine-Westphalia located in Rheinbach, 20 

km away from Bonn, Germany. Our students are aged 16+ 

with diverse social and cultural background. At our vocatio-

nal college we provide basic vocational training as well as A-

level education and higher and further education preparing 

for studies at universities and universities of applied sciences. 

We currently have about 50 teachers and 800 students in ive 

departments working in the ields of glass technology and 

melioration on a high artistic level; graphic, communication 

design and media; ceramics. Only the glass department ofers 

the traditional German dual training where students mainly 

work in a company and visit college for two days a week. Gla-

zier and Flat Glass Mechanics are relatively rare professions, 

so our college is one of three in the whole of Germany and 

students attend our college coming from all over the north, 

east and west of Germany, which is why we organize college 

times for those students in block phases of three to four weeks 

thrice a year and ofer the opportunity of accommodation in 

a students’ hostel nearby. In contrast, all the other training op-

tions at our college, including the more artistic glass trainings 

such as Glass Reiner, are ofered as fulltime trainings where 

students study at the college and its workshops and labora-

tories for three years and do an internship in companies for 

– usually – eight weeks. As a certiied European School since 

2014, we are focusing on European issues and projects in voca-

tional training and general education. For more than 20 years 

we have been successfully exchanging with schools in France, 

the Czech Republic (foundations of our school), Spain and 

Great Britain as well as Poland (department of graphic and 

design). As a ”European School“ we pay special attention to 

language skills and ofer our students diferent further diplo-

ma. Since 2016 we have been in possession of the Erasmus+ 

VET Mobility Charter as a recognition of proven quality in 

organising transnational VET mobility projects for learners. 
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Interface

30
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Die Teilnehmer des Interface-Projekts gehören einerseits der 

Berufsfachschule als auch der Fachoberschule für Gestaltung 

an. Hier erwerben sie Fähigkeiten und Kompetenzen, um bei-

spielsweise Werbekampagnen, Poster, Webseiten, Filme, 3D-

Animationen oder Verpackungsdesigns entwerfen und auch 

adäquat präsentieren zu können. Des Weiteren lernen die 

Schüler, Konzepte für Ausstellungen oder Veranstaltungen 

aufzustellen oder aber Filme zu drehen sowie Printmateria-

lien zu designen. Insgesamt gesehen werden sie somit auf die 

Arbeit in der Gestaltungs- und Medienbranche vorbereitet.



he students who are involved in the Interface-project come from 

both the graphic and design department and technical college of 

design. he skills and competences acquired in their departments 

revolve around work in advertising agencies, development of  

advertising campaigns, design posters and booklets, editorial and 

packaging design as well as web design, 3D technology and ilm 

production. he students are being trained to design products 

for small enterprises and industry and to present them in a inal 

presentation to the clients. hey develop concepts for exhibi-

tions, various events, such as in museums and at school and also 

have the choice to produce ilms and printed material such as 

posters and booklets or certain packages for their future clients. 

hus, the students are being ofered diferent ways and methods 

to prepare for future jobs in the design and media branches. 
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Die zweijährige Vorbereitung auf das Fachabitur der Fach-

oberschule für Gestaltung verlangt von den Schülern im 

ersten Jahr, drei Tage in der Woche in einem Praktikum zu 

verbringen, um wertvolle Erfahrung in der Arbeitswelt zu 

sammeln. Entsprechende kreative Berufsfelder kommen dabei 

aus den Bereichen Werbung, Graikdesign oder Verlagswesen.

Das berufliche Gymnasium  

der Berufsfachschule für  

Gestaltung
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Fachoberschule für Gestaltung
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Schüler, die eine Doppelqualiikation bestehend aus einer Aus-

bildung zum Gestaltungstechnischen Assistenten und dem 

Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife anstreben, absol-

vieren insgesamt zwei Praktika während ihrer dreijährigen 

Ausbildungszeit. Die Gesamtlänge des Praktikumszeitraums 

beläut sich dabei auf 14 Wochen.

 

Die Auszubildenden haben dank Erasmus+ die Möglichkeit, 

vier Wochen in polnischen Betrieben der Kreativ- und Medien- 

branche in Wroclaw zu verbringen. Die Auszubildenden  

erwerben mit dem vierwöchigen Berufspraktikum im Aus-

land die Chance, ihre Fremdsprachen-Kenntnisse zu vertiefen 

und können aufgrund ihrer internationalen Berufserfahrung 

ihre Wettbewerbschancen auf dem Arbeitsmarkt optimieren. 

Sie lernen, sich in ihrem Berufsfeld zu bewähren und ihre 

Humankompetenz durch interkulturelles  Lernen weiterent-

wickeln. 



he two-year-program of the technical college of design requi-

re the students to do an internship three days a week in their 

irst year of studies in order to obtain valuable experience in 

the working world. his includes companies from the creative 

sector such as advertising agencies, graphic design studios or 

printing and publishing houses.

Students who want to become graphic and media design assis-

tants with A level qualiication (entrance qualiication for hig-

her technical educational institution, i.e. regular university) 

complete two internships during the three-year-program. he 

total amount of time they spend at companies or institutions 

is 14 weeks. hrough Erasmus+ highly qualiied Design Assis-

tants have the opportunity to spend four weeks at companies 

of the creative and media industry in Wroclaw, Poland. he 

students can deepen their foreign language skills and at the 

same time optimize their competitive chances on the job mar-

ket due to their international work experience. hey learn to 

prove themselves in their professional ield and develop their 

human competence through intercultural learning.
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Sixth form Technikal College

Technical College of Design
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Schüler in der Ausbildung zum Gestaltungstechnischen As-

sistenten, die zugleich die Fachhochschulreife erwerben, ver-

bringen ein achtwöchiges Berufspraktikum in einem Betrieb. 

Das gleiche gilt für Auszubildende, die das (Fach-) Abitur 

bereits besitzen. Das Staatliche Berufskolleg Glas Keramik 

Gestaltung des Landes NRW entsendet jedes Jahr 10 Auszu-

bildende zum Gestaltungstechnischen Assistenten der jeweili-

gen Mittelstufe der Berufsfachschule für Gestaltung (Beruli-

che Schwerpunkte: Graik- und Objektdesign sowie Medien/

Kommunikation) nach Barcelona, um dort ihr Praktikum in 

spanischen Betrieben der Kreativ- und Medienbranche zu 

absolvieren. Umgekehrt führen die spanischen Auszubilden-

den der Gestaltung ihr Plichtpraktikum in Betrieben der 

Rheinregion durch. Neben dem Ausbau der Fremdsprachen-

kenntnisse bietet sich den Schülern die Gelegenheit, durch 

Arbeitserfahrung im Ausland ihre berulichen Chancen zu 

verbessern. Zugleich bietet Erasmus+ für alle Beteiligten viele 

Möglichkeiten eines interkulturellen Austausches.

Gestaltungstechnische Assistenten/-innen  

der Berufsfachschule  für Gestaltung
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Trainees who seek to become graphic and media design assis-

tants with entrance qualiication for higher technical educa-

tional institutions such as university for applied science need 

to spend eight weeks in companies. he same is true for trai-

nees who are already in possession of their A level qualiica-

tion and only do the apprenticeship.

Selected Design Assistants of the respective intermediate le-

vel of the vocational school for design (focus on graphic and 

object design as well as media / communication) are given the 

chance to do their internship in creative agencies and media 

companies in Barcelona, Spain. Vice versa, Spanish apprenti-

ces of the same professional ield do their practical trainings in 

companies in the region of Cologne/Bonn. Apart from wor-

king on their foreign language skills, the students acquire the 

opportunity to improve their career opportunities by gaining 

work and project experience abroad. At the same time, the 

Erasmus+ mobility project ofers an opportunity for intercul-

tural learning for all participants involved.

Graphic and media design assistants
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Jedes Schuljahr lädt die Glasfachschule ehemalige Schüler 

(Alumni) sowie Vertreter aus Wirtschat  und Bildung zu ei-

ner Gesprächsrunde ein. Diese berichten von ihren berul i-

chen Werdegängen in der Kreativbranche. Hierzu erhalten 

die Auszubildenden einen Einblick in die Bewerbungsver-

fahren und konkrete Projekte einzelner Firmen. Repräsen-

tanten der Hochschulen geben dagegen Hinweise, wie man 

einen Studienplatz erhält oder Portfoliomappen sinnvoll 

zusammenstellt.

Netzwerk für duales Studium

Gestaltungstechnische Assistenten, die ihre Ausbildung an 

der Glasfachschule absolviert haben, erhalten im Anschluss 

eine Anstellung bei einer Werbeagentur, während sie zu-

gleich einen Kurs an einer Fachhochschule besuchen. Da-

bei erkennt die Fachhochschule die absolvierte Ausbildung 

der Glasfachschule als ein Modul des Studiengangs im Be-

reich Gestaltung an. So ergeben sich für alle Beteiligten aus-

schließlich Vorteile: Die Firmen erwerben hochqualii zierte 

Arbeitskrät e und die Fachhochschulen zugleich motivierte 

Studenten. Dasselbe gilt für die Schülerschat  der Glasfach-

schule. Diese hebt sich zugleich als Exzellenzzentrum im Be-

reich Grai k Design hervor.
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Regular career information day

Once a year we invite former students (Alumni), represen-

tatives of companies and of institutions of higher education. 

h ey report about their careers and paths into the creative 

profession. Companies give proi les for career options and 

show projects with clients. Institutions of higher education 

show how to prepare best for the competition to get a uni-

versity place, especially they show example portfolios and 

projects.

Network for dual course of study

Students who i nished their apprenticeship at the Glasfach-

schule will get a job at advertising agencies and while they 

work there, they do a course at the university of applied sci-

ence at the same time but get paid for it by the company. h e 

apprenticeship done at the Glasfachschule is acknowledged 

by the university as

one module of the design studies. Win win for everyone: 

h e companies get highly qualii ed trainees, universities get 

motivated students and the Glasfachschule is known as ex-

cellence centre in graphic design and gets highly motivated 

students as well.
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Praktika, 
Firmenkontakte, 
Berufliche Ausbildung

Das Staatliche Berufskolleg Glas • Keramik • Gestaltung 

des Landes NRW und die Glaskunstfachschule ermöglichen

10 Schülern der Berufsfachschule für Glastechnik und Glas-

gestaltung in ihrem 2. Jahr der Erstausbildung zum Glasver-

edler die Gelegenheit, begleitet von zwei Lehrkrät en ein 

Berufspraktikum an der tschechischen Partnerschule Stredni 

Umeleckoprumyslova Skola Sklarska in Kamenicky Senov zu 

absolvieren. Dabei gewährleistet die hohe Fachkompetenz 

der Partnerschule im Bereich Glasobjekte und Glasschmelz-

verfahren in feuerfesten Materialien eine Umsetzung der Be-

rufsbilder des Glasveredlers auf höchstem Niveau und ergänzt 

diese auf eine sehr professionelle Art und Weise. Die Präsen-

tation der dort entstehenden Objekte i ndet stets im Rahmen 

des  „Internationalen Glaskunstpreises“ in Rheinbach und an 

den Tagen der Of enen Tür der Glasfachschule statt. Alterna-

tiv, erhalten weitere 10 Schülerinnen und Schüler die Chance, 

ihr Praktikum in unserer Partnerschule in Paris zu absolvieren, 

wo sie speziell neue Glasmaltechniken erlernen. Schülerinnen 

und Schüler, die ihr Praktikum nicht in Tschechien verbrin-

gen, absolvieren ihr Praktikum in einem deutschen Glasunter-

nehmen.
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h e Vocational College of Glass, Ceramics, Graphic and 

Media Design of the state of North Rhine-Westphalia in 

Germany of ers 10 trainees of the vocational school for glass 

technology and glass design the opportunity to do receive 

practical training at our partner school - the glass art school 

Stredni Umeleckoprumyslova Skola Sklarska in Kamenicky 

Senov in the Czech Republic. h e internship is part of the 

initial vocational training to become a glass rei ner and takes 

place in the students‘ 2nd year of training. h e high level of 

expertise of the partner school in the i eld of glass objects and 

glass melting processes in refractory materials implements and 

professionally complements the job descriptions of the glass 

i nisher at the highest level. h e presentation of the resul-

ting objects always takes place at the „International Glass Art 

Vocational school for glass technology and glass design
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Internships, 
COMPANIES, 
VOCATIONAL TRAINING

Award“ in Rheinbach and during the days of the open door 

at the vocational college Rheinbach. Alternatively, another 10 

students get the opportunity to do their practical training at 

our partner college in Paris where they can also learn new glass 

rei ning techniques. h ose students who don’t take part in the 

training at Kamenicky Senov do their internship in German 

glass companies.
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Berufspraktika im Gesamtausmaß von 8 Wochen sind in allen 

Fachbereichen an der Ortweinschule verpl ichtend. Praktika 

werden von den StudentInnen für gewöhnlich in den Som-

merferien nach Abschluss des dritten Ausbildungsjahres bzw. 

vor Beginn des Abschlussjahres absolviert.

Die StudentInnen arbeiten meist für lokale bzw. nationale Be-

triebe. Seit einigen Jahren sind Erasmus+ geförderte Ausland-

spraktika im Steigen. Diese sind selbstorganisiert und werden 

individuell absolviert. Die Ortweinschule plant, in Zukunt  

geförderte Auslandspraktika für Gruppen von StudentInnen 

zu organisieren.

Neben den Berufspraktika sind die Kunst und Design Student-

Innen während des Schuljahres häui g mit der Abwicklung 

von Projekten für Firmen beschät igt. Die Firmen wenden sich 

mit speziellen Aut rägen an unsere Fachbereiche, deren Ab-

wicklung in den laufenden Unterrichtsablauf integriert werden.

Praktika, Firmenkontakte HTBLVA Graz – Ortweinschule
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At Ortweinschule, internships are compulsory in all vocational 

ields for a total duration of 8 weeks. Students usually do 

internships in their summer holidays starting at the end of 

the third form and inish before entering their inal year of  

education.

Students usually work at local or national companies. For 

some years now, Erasmus+ funded internships abroad have 

been on the rise. Students organize their internships themsel-

ves on an individual basis. In the future, Ortweinschule seeks 

to organize funded internships abroad for groups of students.

Apart from doing internships, students in arts and design  

are oten busy doing projects for companies during the school 

year. Companies usually address our departments with special 

assignments, which are included in the year`s curriculum.
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Internships 
and World of Work HTBLVA Graz – Ortweinschule
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From the school year 2015/2016, article 4 of the decree law 

on „Good School“ provides for work-related learning pa-

thways in high schools as well, starting from the third year.

he work-related learning hours are 200 to be completed  

in three years.

he activities are structured as follows:

Constitution of a simulated training company with the involve-

ment of the whole class council to accompany the students in 

the various operational phases of the organization of a company, 

construction of a product and subsequent sale. he simulated 

enterprise allows to build-up the concrete working model of a 

real company to be reproduced in a workshop. he students 

learn by doing.

Internship in the company:

Co-planning of the training project by the school and by a com-

pany, with the involvement of the whole class council. Interme-

diate veriication by the school tutor with a visit to the com-

pany. Collection of monitoring records for the evaluation of 

the experience, i.e. a questionnaire worked out by the students 

and one by the school tutor and the company tutor.school year. 

Companies usually address our departments with special as-

signments, which are included in the year`s curriculum.

Seit dem Schuljahr 2015/2016 sieht der Artikel 4 der Verord-

nung für „Gute Schulen“ in höheren Schulen auch berufsbe-

zogene Ausbildungsteile vor, die ab der 3 Schulstufe angeboten 

werden. Innerhalb von drei Jahren müssen 200 Stunden absol-

viert werden.

Aktivitäten an der Schule sind folgendermaßen strukturiert:

In einer Simulation, in die alle Fächer eingebunden sind, werden 

die Schüler durch alle operativen Phasen einer Firma geleitet – 

von der Produktentwicklung über das Marketing bis zum Ver-

kauf. Die Simulation ermöglicht ein konkretes Arbeitsmodell 

einer echten Firma. Die Schüler lernen aus der Praxis.

Zusätzlich werden in enger Zusammenarbeit mit der Schule 

und dem Kollegium Praktika bei Firmen absolviert. Der kor-

rekte Ablauf wird durch Lehrer im Rahmen von Firmenbesu-

chen überprüt. Diese sind auch für das Monitoring und die 

Evaluierung der Lernergebnisse zuständig. Evaluierung erfolgt 

mittels Fragebögen, die von allen Beteiligten (Schule, Firma, 

Praktikant) ausgefüllt werden.

Arbeitsbezogenes Lernen Work-related learning

P R A K T I K A  U N D  A R B E I T S W E LT  |  L i ce o  Ar t i s t i co  „ S c u o l a  d e l  L i b ro “
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he curriculum of Jacek Malczewski School of ine Arts in 

Częstochowa does not include compulsory internships for the 

students. he students oten ind such internships individually, 

sometimes with the help of the school, as it happens at the jewelry 

department, where the best students have an opportunity to 

complete a 3- week-long summer internship at the professional 

jewelry workshop.

he students regularly participate in the  Erasmus Plus Power 

Vet  programme, where they have a chance to complete a three-

week-long  internship in the best art schools in Austria, Germany, 

Italy and Portugal.

he students also regularly organize and take part in various 

art exhibitions and social and cultural events organized in 

Częstochowa.

Internships
and World of Work Polen
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Das Curriculum der Jacek Malczewski Akademie für bildende 

Künste in Częstochowa beinhaltet keine obligatorischen Prak-

tika für Schülerinnen und Schüler. Daher suchen sich die Schü-

ler Praktika ot selbst oder mithilfe der Schule. Dies ist z.B. im 

Bildungsgang Schmuckdesign der Fall, wo die besten Schüler 

die Gelegenheit bekommen, ein dreiwöchiges Sommerprakti-

kum in einer professionellen Schmuckwerkstatt zu absolvieren.

Die Schülerinnen und Schüler nehmen regelmäßig am Eras-

mus+ Power VET Programm teil, bei dem sie die Chance er-

halten, über einen Zeitraum von drei Wochen Praktikumser-

fahrungen in den besten Gestaltungsschulen in Österreich, 

Deutschland, Italien und Portugal zu sammeln.

Die Schülerinnen und Schüler partizipieren und organisieren 

zudem in regelmäßigen Abständen unterschiedliche soziale 

und kulturelle Veranstaltungen in Czestochowa.



Aktivitäten der Jacek Malczewski Akademie für bildende 

Künste in Częstochowa zeichnen sich seit jeher durch eine 

große Vielseitigkeit im Hinblick auf innovative und einzig-

artige Projekte aus, die auf einen umfassenden Austausch von 

Ideen und Erfahrungen (in den Bereichen Bildung, Beruf, 

Kultur) zwischen Schülern und Lehrern abzielen. Das Ergeb-

nis dieser Aktivitäten, welche ein wesentliches Element der 

Anbindung an die außerschulische Welt darstellt, wird im 

Wesentlichen durch Unternehmungen innerhalb und außer-

halb Polens beeinlusst. Letzteres sind vor allem internatio-

nale Austauschprogramme von Schüler und Lehrern in viele 

europäische Länder und nach Israel.

Die Anbindung an die außerschulische Welt
Zespol Szkol Plastycznych im. Jacka Malczewskiego,Częstochowa

Die Teilnahme am Erasmus+ - Projekt „Interface“ erlaubt 

es der Schule, neue inhaltliche Bereiche sowie Wege der Infor- 

mationsverbreitung (Moodle, Instagram) kennenzulernen. Die 

wesentlichen Ebenen der Informationsverbreitung sind:

      Schulebene

      Lokalebene

      Landesebene und internationale Ebene

Auf jeder Ebene indet ein breites Spektrum an Schulaktivi-

täten statt, welche die Arbeitsergebnisse und Leistungen von 

Schülern und Lehrern honorieren. 
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Activities undertaken at Jacek Malczewski School of  

Fine Arts in Częstochowa  have always been characte-

rised  by great openness in their approach to innovative, 

unique projects  oriented at a broadly conceived exchange 

 of ideas, experience (educational, professional, cultural) 

 and carried out, both by students and teachers. he 

outcome of these activities, which is one of the ele-

ments of being connected to the outside world is con-

stituted by the realisations of artistic and educational 

enterprises in Poland and international exchange visits 

of pupils and teachers to many European countries and 

Israel.

he participation in the European Educational Pro-

gramme Erasmus+  INTERFACE  project allows the 

school to operate in other areas and explore new disse-

mination channels ( Moodle, Instagram)

hree basic dissemination areas include:

       School community,

       Local community,

      All-Polish and international activities. 

In each area, the school undertakes a wide range of ac-

tivities promoting the results of students’ and teachers’ 

work, their achievements and successes, which oten 

 iniltrate each other.
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Das, was die Menschen verbindet, die eng mit unserer Schule 

kooperieren, wie etwa Schüler, Eltern, Berater, Freunde, Lehrer 

oder andere Schulangestellte, ist in erster Linie die Organisation 

von Ausstellungen zu künstlerischen Werken von Schülern und 

Lehrern in der Jerzy Duda-Gracz Galerie, welche für die Öfent-

lichkeit zugänglich ist. Hier kann man außerdem die Resultate 

von Erasmus+-Praktika begutachten, was immer auch von den 

lokalen Medien aufgegrifen wird.

Außerdem lassen sich hier künstlerische Werke von Lehrern, 

Schülern oder Alumni ersteigern sowie die Auführungen des 

Schultheaters bestaunen.

Die Schule hat bereits vielmals die Gelegenheit erhalten, be-

kannte nationale und internationale Persönlichkeiten aus un-

terschiedlichen Bereichen willkommen zu heißen. Darunter 

beinden sich beispielsweise bedeutende Politiker, ehemalige 

Ministerpräsidenten, Europaparlamentarier wie Jerzy Buzek, der 

Erzbischof Antoni Długosz, der Regisseur Lech Majewski und 

der Himalaya-Bergsteiger Jacek Teler.

Die Schule organisiert darüber hinaus Berufsinformationstage 

für die Schüler der Abschlussklassen, an denen Vertreter aus lo-

kalen Unternehmen teilnehmen.

Schulebene
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h e connection in the area of people most closely cooperating 

with the school, such as students, their parents, supervisors, 

friends, teachers and other school employees primarily results in 

organizing art exhibitions of both teachers and students at the 

Jerzy Duda- Gracz Gallery, which is open to the public, as well as 

the presentations of the Erasmus+ internship ef ects, which are 

always recorded and broadcast by the local media.

h ere are also the auctions of the art works of the teachers, stu-

dents and alumni of the school and the performances of  the 

school theatre that are of great signii cance here.

In the framework of the cycle Authorities, the school 

had an opportunity to host many  personalities, well-

known in Poland and abroad, representing various creati-

ve areas of activity, e.g.,  an eminent politician, ex-Prime

Minister and European Parliament member, Jerzy  Buzek,

the Archbishop Antoni Długosz, i lm director, Lech Majewski 

and the Himalayan climber, Jacek Teler.

h e school organises special labour market meetings for 

the pupils of  the leaving classes of particular specialisations

 with their potential employers – local entrepreneurs.

School community
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Lokalebene Eine große Rolle spielen hier Aktivitäten von Alumni, Freun-

den und Mitwirkenden der J. Duda-Gracz Gesellschat. Auch 

die Lehrer der Schule engagieren sich und wirken beispiels-

weise mit bei „Read – Word Deconstruction Festival“, Tage 

der ofenen Tür, Bildungsmessen, welche vom Stadtrat organi-

siert werden, oder beim Gestaltungsunterricht für Kinder und 

Jugendliche an Samstagen, die auf den Eingangstest unserer 

Schule vorbereiten.

Die Kooperation mit Vertretern der Stadt hat bislang zu vielen 

wichtigen Projekten im Stadtbereich geführt. Das soziale 

Projekt „Kultur schadet nicht“ wurde 2012 von Schülern 

und Lehrern ins Leben gerufen und richtet sich primär an 

die ansässige Gemeinde und Schüler. Es geht primär darum,  

negative soziale Phänomen auszumachen und zu beheben. 

Das Projekt ist landesweit einmalig, da es von der Schulge-

meinde durchgeführt wird und gleichzeitig Teil des Curricu-

lums ist. Das Projekt beinhaltet schließlich die Ausstellung 

der Schülerergebnisse in einer mobilen Galerie, die sich in ei-

nem Stadtbus beindet, sowie die Präsentation von animierten 

Filmen, entworfenen Stickern und Veranstaltungen. Dies alles 

indet im Stadtkern statt. Zugleich werden alle Resultate des 

Projekts auch immer auf der Facebook-Seite der Schule ver-

öfentlicht.

An verschiedenen Stellen in der Stadt sind darüber hinaus 

wichtige malerische Kunstwerke von Schülern unserer Schule 

zu sehen, die der berühmten polnischen Dichterin Halina 

Poświatowska gewidmet sind, die in Częstochowa geboren ist. 

Weitere Beispiele für die lokale Anbindung sind zum einen 

Aktivitäten, die in Verbindung mit dem Projekt „Näher zur 

Kunst“ stehen. Zum anderen gibt es einige Mal- und Zeichen-

kurse, Vorträge und Präsentationen, welche in Zusammenar-

beit mit dem regionalen Lehrer-Trainings-Zentrum organi-

siert werden.

Auch das Erasmus+-Projekt „Interface“ ist ein gutes Beispiel 

für die Verbindung zur lokalen Gemeinde. Zunächst wurden 

verschiedene Entwürfe für eine Wandmalerei angefertigt und 

auf eine spezielle Oberläche übertragen. Die ausgewählten 

Entwürfe wurden dann der Schulgemeinde, den Teilnehmern 

des Interface-Projektes sowie lokalen Politikern vorgestellt. 

Am Ende soll die Wandmalerei an einer ausgewählten Stelle 

in der Stadt umgesetzt werden.
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A signiicant factor in this area is constituted by the activities 

of  school alumni, friends and people engaged in the work of 

J.Duda-Gracz Society. he teachers of our school organize, or 

take an active part in big local projects, e.g. “Read” – Word 

Deconstruction Festival, School Open Days , educational fair 

organized by the City Council, followed up by the Saturday 

art classes for children and youth preparing for the entrance 

examinations to our school.

he cooperation with the city authorities results in many 

important projects realised in the city area. he social action 

Culture doesn’t hurt invented and implemented by the pupils 

and teachers, since 2012, has been directed especially at the 

local community and school children. he action focuses on 

highlightening negative social phenomena and counteracting 

them. he project is truly unique in the scope of the whole 

country, as it is realised by the school community, at the same 

time being the part of the curriculum. It includes the presen-

tations of the student works in a mobile city bus gallery, pre-

sentations of the animated ilms, stickers, happenings – all this 

taking place on the main square of the city. Eventually, all the 

works are always posted at the school Fb proile.

here are also some important painting realisations at the city 

objects realised by the pupils of our school dedicated to the 

work of an eminent Polish poetess, Halina Poświatowska, 

who was born in Częstochowa.

Another example of connecting with the outside world are the 

activities organized in the framework of the project Closer to 

Art. here are also some directional painting-sketching work-

shops, lectures and presentations organized in cooperation 

with the Regional Teachers’ Training Centre.

Another speciic manifestation of the impact of the school 

activities on the local community is the realisation of the Edu-

cational European Erasmus+ INTERFACE Project. At one 

of the workshops at the Mural – architectural painting specia-

lisation, there were created many authorial projects, of which 

the best one has been transferred onto a specially prepared 

surface. he selected project has been presented to the school 

community, all the participants of the Interface project, mi-

nisterial guests, local authorities and subsequently, it will be 

realised on the specially selected wall in the city area.

Local community
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Die nationale Biennale zu ausgewählten Diplomarbeiten von 

Gestalterschulen, die in unserer Schule stattindet, bietet die 

perfekte Gelegenheit, die künstlerischen Erzeugnisse unse-

rer Schüler zu präsentieren. Die Veranstaltung hat eine gro-

ße nationale Spannbreite und schließt ganz süd-west Polen 

ein. Hier kann man sich über Projektinhalte und -resultate 

sowie Lehrmethoden austauschen oder neue Kooperationen 

schmieden. Jeder der vier überregionalen Berichte wird von 

Vertretern des Bildungszentrums für Kunst kommentiert und 

diskutiert, welches für die künstlerische Bildung in Polen zu-

ständig ist. Die Ergebnisse der AEC werden schließlich auf 

ihrer Webseite veröfentlich.

Alle nationalen und internationalen Aktivitäten beinhalten 

Kooperationen mit bekannten Persönlichkeiten aus Kultur 

und anderen öfentlichen Institutionen. Die Schule lädt re-

gelmäßig Künstler, Designer, Experten oder Akademiker der 

Landesebene und
internationale Ebene
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besten Schulen aus Polen ein, um ihr Wissen und ihre Erfah-

rungen in einer Vielzahl von Vorträgen darzubieten, die in 

Begleitung zu den von unserer Schule organisierten Wettbe-

werben stattinden. Letztere umfassen beispielsweise „Little 

Design Form“, „Variation on the work of… “

Dank der Unterstützung des Ministeriums für Kultur und 

nationales Erbe, der israelischen Botschat in Polen, der 

Polnisch-Israelischen Gesellschat und der Jacek Malczewski 

Akademie für bildende Künste in Częstochowa wird seit vie-

len Jahren der Wettbewerb „From Inspiration of the Jewish 

Culture…“ ausgerichtet, welcher eine Weiterführung eines 

langanhaltenden interdisziplinären Schulprojekts desselben 

Namens darstellt. Das Projekt war Teil der nationalen und in-

ternationalen Veranstaltungsreihe der Bereiche Bildung und 

Kunst in den Jahren 2005/2006 und wurde mit zahlreichen 

Ausstellungen innerhalb und außerhalb Polens, unter ande-

rem in der Nationalgalerie in Warschau, auf dem Jüdischen 

Kulturfestival in Krakau oder auf dem Vier-Kulturen-Dialog 

Festival in Lodz, bedacht. Kunstwerke wurden außerdem im 

Polnischen Konsulat in New York, im Kongress der Vereinig-

ten Staaten von Amerika und in der Seton Hall Universität 

in New Jersey gezeigt. Das Werk mit dem Titel „Sieben Tore 

Jerusalems“ wurde im Stadtzentrum aus Graikelementen und 

Wandmalereien erstellt.

Alle Aktivitäten, die von den Lehrern ins Leben gerufen und 

durchgeführt werden, prägen das Bild unserer Schule und tra-

gen zu ihrem Erfolg bei. Die Schule, die sich als sozial und 

bildungsfördernd versteht, stellt durch die Organisation von 

Workshops, Konferenzen und Tagungen nicht nur räumliche 

und technischen Ressourcen zur Verfügung, sondern beein-

lusst hierdurch auch den Bildungsprozess. Ein großer Dank 

gilt daher den Lehrern, die durch ihre harte Arbeit und Hin-

gabe zuküntigen Generationen von Schülern den Weg zu 

vielseitigen Bildungsmöglichkeiten ebnen.
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he All-Polish Biennale  of the Distinguished Diploma Works 

of the Artistic Schools taking place in our school is a perfect 

opportunity to present the artistic achievements of our stu-

dents. his macro-event covering the south-western Poland 

allows the confrontation of the teaching methods, working 

with talented pupils, good practise and confrontation of 

measurable efects of these activities. Each of the four macro-

regional reviews is commented and discussed by the observers 

from the Artistic Education Centre, the institution supervi-

sing the artistic education in Poland, which is then described 

on the website and the  pages of AEC publications.

All-Polish and international activities include the cooperation 

with well-known men of culture and public institutions. he 

school has been inviting famous artists, designers, professio-

nals, academic teachers of the best schools in Poland to share 

their knowledge and experience during numerous lectures ac-

companying All-Polish contests organized by our school, e.g.,  

Little Design Form, Variation on the work of…..

hanks to the support of the Ministry of Culture and the 

National Heritage, Israeli Embassy in Poland, and Poland-

Israel Association, Jacek Malczewski School of Fine Arts in 

All-Polish and international 
activities.
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Częstochowa for many years has been realising the All-Polish 

Contest  From Inspiration of the Jewish Culture…, which is in 

fact a continuation of a long running interdisciplinary school 

project of the same title. he project was included in the in-

ternational and all-Polish calendar of the educational, artistic 

events in 2005/2006 and was crowned with several exhibi-

tions in Poland and abroad, inter alia,  the National Library 

in Warsaw, Jewish Culture Festival in Cracow, Four Cultures 

Dialogue Festival in Lodz. he works were also presented  in 

the Consulate of the Polish Republic in New York,  Congress 

of the United States, Seton Hall University in New Jersey. 

One of the following editions titled  Seven Gates of Jerusalem 

was written in the city space in the form of graphic elements 

and murals.

All the activities initiated and realised by the school teachers 

create a desired image and popularity of our educational in-

stitution. he school, basically pro-social  and educationally 

programmed, by organizing various workshops, conferences, 

meeting, does not only share  local and technical school pre-

mises and facilities, but also inluences the educational pro-

cess, revised thanks to the teachers, who by their hard work 

and dedication, shape the attitudes and open educational 

paths to the next generations of pupils.

Ze s p o l  S z ko l  P l a s t yc z nyc h  i m .  J a c k a  M a l c ze w s ki e g o  |  C O N N E C T I N G  T O  T H E  O U T S I D E  W O R L D



Das Liceo Artistico „Scuola del Libro“ ist durch seine lange 

Tradition stark mit Urbino verwurzelt. Es organisiert laufend 

Ausstellungen, Wettbewerbe, Konferenzen und andere Veran-

staltungen, und die Studenten aus den Fachbereichen Buch 

Design, Graik Design, Illustration, Animation, Film und 

Fotograie sind regelmäßig unter den Gewinnern von Wettbe-

werben anzuinden. Auf lokaler und nationaler Ebene besteht 

laufende Zusammenarbeit mit Firmen, sowie öfentlichen 

und privaten Einrichtungen. 

Das Liceo Artistico “Scuola del Libro” richtet regelmäßig Kon- 

ferenzen und Veranstaltungen aus, die einerseits unterschied-

liche Aspekte zum hema Kunst beleuchten, andererseits Fir-

men und öfentliche/private Einrichungen miteinbeziehen, 

um den Schülern wertvolle Einblicke in das Arbeitsleben zu 

vermitteln.

Liceo Artistico 

 „Scuola del Libro“, URBINO
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Liceo Artistico “Scuola del Libro” has a very long tradition 

and therefore is it deeply rooted in the territory. It oten or-

ganizes or takes part in exhibitions, contests, conferences and 

other events and students of the courses such as Book Design, 

Graphic Design, Illustration, Animation, Cinema and Photo-

graphy are oten winners in competitions. here is a regular 

collaboration with companies and public and private institu-

tions, locally and at national level.

Liceo Artistico “Scuola del Libro” regularly hosts conferences 

regarding diferent aspects and ields of Art, but also the world 

of work involving companies, private and public institutions 

to give students precious information regarding working life.



he vocational college glass, ceramics, graphic and media 

design is well connected to companies, institutions of fur-

ther educations, professional fairs, museums and the city of 

Rheinbach as well as the wider region of the Rhineland. For 

example, students go to advertising agencies, ilm produc-

tions, illustration and graphic studios as well as the market-

ing departments of big companies mostly in the Rhine region 

from Koblenz to Dusseldorf, with a focus especially on Bonn 

and Cologne. 

Like the students of glass, also the design assistants take part 

in Erasmus projects and travel worldwide for their intern-

ships. 

With some institutions of further education we are currently 

planning dual studies where students work for a company 

and get modules of the professional training at our college ac-

knowledged by institutions of further education which is an 

overall win-win situation for everybody. 

With the city of Rheinbach we frequently realize pro-

jects  such as the design for roundabouts or exhibitions in 

the glass museum and at the city glass pavilion. We also have 

exhibited at the state parliament of North-Rhine Westphalia 

in Dusseldorf, at the district government in Cologne, and at 

the Beethoven museum in Bonn, for example. We regularly 

take part at the international glass fair “Glasstec” and have our 

own market stall where we present our vocational trainings. 

Die Staatliche Glasfachschule Rheinbach ist sehr gut mit Un-

ternehmen, Weiterbildungsinstitutionen, Messen, Museen so-

wie mit der Stadt Rheinbach und dem Rheinischen Umland 

verzahnt. Beispielsweise absolvieren unsere Auszubildenden 

ihre Praktika in Werbeagenturen, Filmproduktionsstätten, 

Illustrations- und Graikstudios oder in Marketingabteilung 

großer Firmen, welche zumeist in der Region zwischen Kob-

lenz und Düsseldorf, speziell in Bonn und Köln, angesiedelt 

sind. 

Sowohl die Auszubildenden der Glasabteilung als auch die 

Gestaltungstechnischen Assistenten nehmen regelmäßig an 

Erasmus-Projekten teil und reisen weltweit in andere Länder, 

um dort ihre Praktikumsaufenthalte zu verbringen. In Koope-

ration mit einigen Weiterbildungseinrichtungen ist momen-

tan ein dualer Studiengang in Planung, bei dem Auszubilden-

de in Unternehmen tätig sein können, während sie zugleich 

an einer Fachhochschule studieren. Dabei werden zuvor an 

der Glasfachschule belegte Module von der Fachhochschule 

anerkannt, sodass für alle Beteiligten eine Win-win-Situation 

entsteht.

Mit der Stadt Rheinbach werden sehr ot gemeinsame Pro-

jekte ins Leben gerufen, wie zum Beispiel der Entwurf für 

einen Stadtkreisel oder diverse Ausstellungen im örtlichen 

Glasmuseum oder im städtischen Glaspavillon. Ausstellungen 

wurden von unserer Schule darüber hinaus bereits im Nord-

rhein-Westfälischen Landesparlament in Düsseldorf, bei der 

Bezirksregierung Köln sowie im Beethoven-Museum in Bonn 

durchgeführt. Die Glasfachschule nimmt zudem in regelmä-

ßigen Abständen an der internationalen Glasmesse „Glasstec“ 

teil, auf der wir an einem eigenen Stand unsere Ausbildungs-

gänge vorstellen.
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Die Staatliche  

Glasfachschule, RHEINBACH
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Kunst und Design StudentenInnen der Ortweinschule nehmen 

häuig an schulinternen und vor allem externen Ausstellungen, 

Wettbewerben und Öfentlichkeitsveranstaltungen teil. So 

werden zum Beispiel StudentInnen im Fachbereich Fotogra-

ie und MultimediaArt in ihrer Ausbildung möglichst früh 

dabei unterstützt, mit ihren Werken and die Öfentlichkeit zu 

treten. In Zusammenarbeit mit Firmen und öfentlichen Ein-

richtungen werden regelmäßig Ausstellungen in Graz und  

der Steiermark organisiert.

StudentInnen der Fachbereiche Graik und Kommunikati-

onsdesign und Film und MultimediaArt sind häuig Teilneh-

mer – und Gewinner – an/von Wettbewerben.

Immer wieder lädt die Ortweinschule Arbeitgeber, Unterneh-

mer und Künstler an die Ortweinschule ein, die Einblick in 

ihre Arbeitswelten bieten. Die StudentInnen können die Fra-

gen stellen, die für ihre zuküntige beruliche Tätigkeit von 

Bedeutung sind.

Einbindung  

des Schulumfelds  

an den Partnerschulen
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Ortweinschule / students in Arts and Design ot en stage /

take part in exhibitions, contests and events. Students at 

Ortweinschule in the i eld of Photography and Multime-

diaArt for example are supported by the school to go pub-

lic with their works as early as possible during their studies. 

In collaboration with companies and public institutions, 

exhibitions are staged regularly in Graz and Styria.

Students in the i elds of Graphics and Communica-

tiondesign and Film and MultimediaArt are frequent par-

ticipants – and winners – in competitions.

Employers, entrepreneurs and artists are frequent visitors 

at the Ortweinschule Graz and give valuable insight into 

their work. Students can ask the questions that are impor-

tant for their future working life.

HTBLVA Graz – Ortweinschule, AUSTRIA 
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ist ein Kunstgymnasium mit zirka 750 Schülern und Schü-

lerinnen im Alter von 14+ und Erwachsenen (Abendkurs in 

Graik Design und fortgeschrittene Kurse in Graphik Design, 

Film und Multimedia, Animation und Zeichnen, Buchdesign 

und Buchrestaurierung). Neben den allgemeinbildenden Fä-

chern bietet das Gymnasium verschiedene Kunstabteilungen 

wie Graikdesign, Gravurtechniken und Illustration, Buchde-

sign und Restaurierung, Animation und Zeichnen, Film und 

Photographie an. 

www.scuoladellibrourbino.it 
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 „Scuola del Libro“,  URBINO
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is an artistic high school with 750 students aged 14 to 19 and 

adults (evening courses and post diploma course of speciali-

zation in graphics, animation and drawing, artistic book bin-

ding and restoration), 80 teachers and about 20 staf members 

including technical, administrative and assistance staf. he 

activities of the school include besides general studies subject 

areas such as graphics, engraving techniques and art book il-

lustration, book design and restoration, animation and dra-

wing, cinema and photography. 

www.scuoladellibrourbino.it 

  L i ce o  Ar t i s t i co  „ S c u o l a  d e l  L i b ro “  |  PA R T N E R S  I N  I N T E R F A C E

Liceo Artistico 
 „Scuola del Libro“,URBINO

59



PA R T N E R S C H U L E N  |  St a at l i c h e  G l a s f a c h s c h u l e  R h e i n b a c h

Im Jahr 2014 wurde die Staatliche Glasfachschule zur „Euro-

paschule“ ernannt und damit vom Schulministerium für ihr 

vielfältiges Engagement in europäischen Projekten und die 

besondere Beschät igung mit europäischen h emen im unter-

richt ausgezeichnet. Seit über 20 Jahren gibt es intensive Aus-

tauschprogramme mit Frankreich, Tschechien ud nun auch 

Großbritannien, Spanien (Gestaltungsabteilungen). Zudem 

können die Auszubildenden diverse Sprachzertii kate erwer-

ben und ihre Sprachkenntnisse rweitern sowie Teile ihrer Aus-

bildung in europäischen Partnerländern absolvieren.

www.bkrheinbach.de

Die Staatliche Glasfachschule Rheinbach ist ein Berufskolleg 

des Landes Nordrhein-Westfalen, 17 km entfernt von Bon.

Unser Berufskolleg bietet grundlegende berul iche Ausbil-

dung in verschiedenen Bereichen und die Möglichkeit Allge-

meinbildende Abschlüsse zu erlangen (Fachhochschulreife, 

Allgemeine Hochschulreife), die zum Studium an einer Fach-

hochschule oder Universität berechtigen. Zurzeit Unterrich-

ten 50 Lehrerinnen und Lehrer 746 Auszubildende in den 

verschiedenen Abteilungen der Glasveredlung und Glastech-

nologie, in Grai k und Mediendesign und in Keramik. Schü-

lerinnen und Schüler mit unterschiedlichem sozio-kulturellen 

hintergrund können die Ausbildung im Alter von 16 Jahren 

bei uns beginnen.

Sta atliche  Gl asfac hsc hule , 

Rheinbach
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The  Sta at liche  
Gl asfachs chule ,  Rheinbach

he Staatliche Glasfachschule Rheinbach is situated in North 

Rhine Westphalia, 17 km away from Bonn. 

At our vocational college (provides basic vocational training 

as well as A-level education and higher and further education 

preparing for studies at universities and universities of applied 

sciences) we have 50 teachers and 746 students in ive de-

partments working in the ields of glass decoration on a high 

artistic level; graphic, communication design and media; ce-

ramics. We are a vocational college of North-Rhine-Westfalia 

in Rheinbach, 17 km away from Bonn. Our students are aged 

16+ with diverse social and cultural background. In 2014 we 

were awarded as „European school“, meaning we are focusing 

on European issues and projects in vocational training and ge-

neral education. For more than 20 years we intensive exchange 

with schools in France, the Czech Republic (foundations of 

our school), now being followed by exchanges with Spain, 

Great Britain (department of graphic and design). Students 

can choose between a more general education (A-level) and a 

vocational training in the diferent departments, or even have 

the option to combine both. As a „European school“ we pay 

special attention to language skills and ofer our students dif-

ferent further diploma. 

www.bkrheinbach.de
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bietet im Bereich Kunst und Berufsausbildung zwei Abschlüsse 

an: einen allgemeinbildenden höheren Zweig mit Kunst- 

schwerpunkt sowie die Oberstufe für Bildende Kunst. Aus-

bildungsschwerpunkte liegen in beiden Bereichen auf Graik 

Design, Keramik und Schmuck. Im Moment werden 268 

SchülerInnen von 46 LehrerInnen betreut. Das Lernumfeld 

und die technischen Hilfsmittel beinden sich auf dem  

neuesten Stand und die Schule verfügt über die neueste Com-

putertechnologie und Sotware. Die Ausbildung erfolgt nach 

den durch das Polnische Ministerium für Kultur und natio-

nales Erbe approbierten Lehrplänen. Die Abschlüsse befä-

higen zur Aufnahme weiterführender tertiärer Ausbildun-

gen, vor allem im Bereich Kunst und angewandter Künste. 

www.plastyk.czest.pl 

Ze spoŁ SzkoŁ  Pl ast ycznych  

im. Jac ka Malc ze w skiego,  C z ę s t o c h o w a  Polen
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Jacka Malczewski School of Fine Arts

Zespol Szkol Plastycznych im. Jacka Malczewskiego, 

Częstochowa, Poland

includes two types of artistic and vocational schools that dif er

in the length of educational programmes that end with the 

i nal diploma and school i nishing exams- General Compre-

hensive Upper-Secondary school of an artistic proi le and Up-

per-Secondary School of Fine Arts. h e schools educates chil-

dren in three vocational i elds: graphic design, ceramics and 

jewellery. h ere are 268 studends and the school employs 46 

teachers.All the school workshops are equipped with modern 

facilities that meet the latest technological demands. All the 

departments make use of dedicated and updated computer

hardware and sot ware. All the departments realise the curric-

ula approved by the Polish Ministry of Culture and National 

Heritage. h e education in our schools prepares the students 

to continue their further artistic studies at the Academies of 

Arts, and Applied Arts, as well as the other schools of tertiary 

education. 

www.plastyk.czest.pl
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Die HTBLVA Ortweinschule ist eine Höhere Techni-

sche Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Bautechnik 

und Kunst und Design. Über 220 Lehrkrät e betreu-

en mehr als 1650 SchülerInnen im Alter von 14+ und

Erwachsene mit unterschiedlichem sozio-kulturellen Hinter-

grund. Die Abteilung Kunst und Design bietet eine allgemeine

und berul iche Ausbildung in den Bereichen Grai k- und Kom-

munikationsdesign, Film und MultimediaArt, Fotograi e und 

MultimediaArt, Innenarchitektur Raum- und Objektgestal-

tung, Produktdesign Präsentation, Bildhauerei Objektdesign 

Restaurierung, Keramik Art Crat  und Schmuck Metall Design.

Ortweinschule Graz, Austria

is a Higher Technical College for both Engineering and Con-

struction as well as Arts and Design. With a staf  of 220+ it 

caters to more than 1650 students aged 14+ and adults with 

diverse social and cultural backgrounds. Within the depart-

ment of Arts and Design, Ortweinschule of ers general and 

vocational education and training in Graphics and Commu-

nication Design; Film and Multimedia Art; Photography and 

Multimedia Art; Interior Design and Architecture; Product 

Design and Presentation; Sculpturing, Object Design, Resto-

ration; Ceramics Art Crat ; Jewellery and Metal Design. 

www.ortweinschule.at
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